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Sehr geehrte Damen und Herren,
 
die beigefügte Pressemitteilung des VNL übersende ich zu Ihrer Information.
 
Verteiler:
Mitglieder/Ersatzmitglieder
Vorsitzende KER/StER
an News Interessierte
 
Mit freundlichen Grüßen
Silvia Bartsch
 
 

 
 
 
 
 
Geschäftsstelle
Berliner Allee 19
30175 Hannover
 
Telefon: 0511 / 120 8810
Email: geschaeftsstelle@ler-nds.de
 
www.ler-nds.de

 
Hinweise zur Verarbeitung personenbezogener Daten beim Nds. Kultusministerium:
Ich weise Sie darauf hin, dass Ihnen gemäß Artikel 13 und Artikel 14 der Datenschutz-Grundverordnung
(DSGVO) verschiedene Rechte als betroffene Person zustehen. Eine ausführliche Information, welche Rechte
dies im Einzelnen sind und wie Ihre Daten verarbeitet werden, können Sie unter dem Link „Datenschutz im
Nds. Kultusministerium“ abrufen.
Diese E-Mail ist ausschließlich für die/den Adressaten/in bestimmt und kann vertrauliche Informationen
enthalten, die unter den Datenschutz fallen. Sollten Sie nicht zu den zum Empfang der Nachricht berechtigten
Adressaten gehören, dann ist jegliche Veröffentlichung, Vervielfältigung oder Weiterleitung untersagt. Falls
Sie diese E-Mail irrtümlich erhalten haben, bitte ich Sie um kurze Nachricht. Bitte löschen Sie die E-Mail
anschließend von Ihrem Computer-System.
 
 

mailto:Landeselternrat@mk.niedersachsen.de
mailto:Undisclosed recipients:
mailto:geschaeftsstelle@ler-nds.de
http://www.ler-nds.de/
https://www.mk.niedersachsen.de/startseite/service/hinweise_zum_datenschutz/umsetzung-von-datenschutzvorschriften-im-nds-kultusministerium-172109.html
https://www.mk.niedersachsen.de/startseite/service/hinweise_zum_datenschutz/umsetzung-von-datenschutzvorschriften-im-nds-kultusministerium-172109.html

Gem3 § 168 NschG gebidet beim Ns. Kutusministerim.

Niedersachsen. Klar.
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Verantwortlich i. S. d. Presserechts: 
Torsten Neumann, Landesvorsitzender 


 
Fuchsbau 26 
29320 Hermannsburg  


 
Mobil:   0160/7819762 
eMail:   torsten.neumann@vnl-nds.de 


 


Mitglied im Verband Deutscher Realschullehrer (VDR), 
im Deutschen Lehrerverband Niedersachsen (dln) 
und im NBB Niedersächsischer Beamtenbund und Tarifunion 
Geschäftsstelle:  Raffaelstraße 4 · 30177 Hannover 
Tel.: 0511/320839  Fax: 0511/327759 
www.vnl-nds.de    ·    info@vnl-nds.de 


 


P R E S S E D I E N S T  
 


Verband Niedersächsischer Lehrkräfte zur Bundeskanzler-Forderung 
nach regelmäßigen Deutsch-Vergleichstests: 
Handeln statt Testen! – ‚Allein vom Wiegen wird die Sau auch nicht fetter‘ 
Ein Bildungsruck muss durch unser Land gehen! 


Zur Forderung von Bundeskanzler Olaf Scholz, regelmäßige Deutsch-Vergleichstests 
für Kinder durchzuführen, erklärt Torsten Neumann, Vorsitzender des Verbandes Nie-
dersächsischer Lehrkräfte VNL: 


„Selbstverständlich hat Bundeskanzler Olaf Scholz Recht, dass es elementar wichtig 
ist, dass alle, die hier aufwachsen, die deutsche Sprache lernen und beherrschen. Die 
Forderung des Bundeskanzlers nach regelmäßigen vergleichenden Tests, um den 
Stand der Sprachfähigkeiten der Kinder zu erfahren, ist allerdings wenig zielführend, 
um es freundlich auszudrücken.  


Allein vom Wiegen wird die Sau auch nicht fetter. Das wissen wir von den zahlreichen 
Tests, die in der Vergangenheit in den Schulen auch gerade im Fach Deutsch durchge-
führt worden sind. Dass die deutschsprachlichen Fähigkeiten insbesondere bei Kindern 
mit Migrationshintergrund, aber auch bei solchen, die diesen nicht haben, häufig sehr 
gering sind, weiß jeder und jeder, Pädagoginnen und Pädagogen erst recht.  


Statt schlauer Reden muss endlich gehandelt werden. Die Grundlagen für den weite-
ren Bildungserfolg der Kinder werden in frühen Jahren gelegt, in der Kita und der 
Grundschule. Es muss dort massive Unterstützung geben, aber ebenso auch im Se-
kundar-I-Bereich. Jedoch erschwert bzw. be- oder verhindert der eklatante Fachkräf-
temangel das sogar sowohl in den Kitas als auch in den Schulen.  


Unsere Schulen und Kitas brauchen mehr Unterstützung. Gerade die sog. Brennpunkt-
schulen benötigen diese gezielt. Das wissen alle Politikerinnen und Politiker schon 
lange, aber bislang ist nichts oder viel zu wenig geschehen. Möge der Bundeskanzler-
vorstoß bei den zuständigen Länderministerien auf fruchtbaren Boden fallen, es muss 
endlich ein Bildungsruck durch unser Land gehen. Aber es ist zu befürchten, dass der 
Ruck (wieder) ausbleiben wird! Wie wäre es wenigstens mit einem „Sondervermögen 
Kita und Schule“ von unserem Kanzler initiiert und durchgesetzt?“ 


Hannover, den 03. Nov. 2023 






